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ie lopselmerde igt jedoch nichi begrindet. ¥Fin
pesetzllcher Grund fUr die Zulzssung der Leviasion
(& 219 4bs, 2 &0G) liegt ndeht vyor.

Tas Urteil berubt suf der allein dem Tatrichter
obliegenden “lrdigung der Beweiss und wirft keins un-~
gekidrven Fechtsfragen auf, Dap Berufungagerisht billigt
die Vergegung der ibhiife, Der Kligorin stehe ein inspruch
auf Intschidigung fir Schodesn an Kdrper oder Cesmmdheit
nicht gu. Voraussetzung hierflr wire, 4a? der Gesundheits-
echaden entwader sul unmittelbares deutaches Stastsunrecht
oder suf Fretheitsentrziehung durch sinen suslindischen
Stast unter Mildschtumg rechtsstaatlicher Crundsiitre zu-
ritckgefithet wverden kinonae. Dor Berufungsrichter hat sich
nicht davon zu iiberzeugen vernocht, de3 die Klligerin
nationelsozislistischen Cewaltmennshwmen i, U, des § 2 HFG
zupgesatzt wer oder durch deutach veranlieiite Hajnahmen
des rusiinfschen “teates in Jasey Freiheitsentziemmyg durch
Zwongesufenthalt in einem Ghetto (; 43 Abe, 1 Satz 2 Nr, 2,
tba, % BEQ) eder durch Leben unter haftihnlichen Fedin-
gungen (4 43 “ba. & BYG) erlitten het, Der jtidischen
Bevilkerung in Jessy zel es lediglich untersagt gewesen,
in destimmton Tellen der Stadt zu wohnen oder diese mu
botreten, tin geschlosxenes Chetto habe es nicht gegeben,
Die Behsuptung der Kligerin, die jlidischon Biirger hiitten
die Stact und nach 18°° Unr thre vohmungen nicht verlessen,
Sffentliche Lokals nicht sufsuchen und vor 10%° Unr nteht
sinkeufen dlirfen, rechtfertige die innahme eines lLobens
unter hafiihniichen Bedingungen nicht, Ls fohle an den
hierfir sntscheldenden Morikmal einer eingreifenden und
streng ttberwachten Desohriinkung der riumlichen Bewegunga-
freiheit, '2s lat sus Hechtsgriinden nicht xu baonstanden
und satepricht der Hechtanrechung 4es Pundesgerichtshofs
(vel, nzv 1963, 262),
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le von der Kligerin gerigten YerfehrensverstdSe
Kinnen dle Julassung der levision nicht begriinden
{noE fzv 1967, 281 Nr. 3% 4%1),

Hal Gértner



	im dtr - &t seb&dlgungs&tteh©

	SOJ^*rlit und B#s<^#rd#£ühr*rinf * rro«©ab#volXisächtigt«r: Bechtsamrnlt vbmhhm»

	a§nn«r


